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(LFV SH) Die 1.350 Freiwilligen Feuerweh-
ren in Schleswig-Holstein sind verlässlicher
Garant für ein flächendeckendes Hilfeleis-
tungssystem, für dessen Erhaltung auf al-
len Verbands- und kommunalen Ebenen
gearbeitet werden müsse. Das betonte der
stellv. Landesverbandsvorsitzende Dr. Ralf
Kirchhoff in seinem Bericht zur Landesfeu-
erwehrversammlung in Bad Oldesloe.

Die Basis dafür sah der stellv. Vorsitzende
als durchaus gegeben, auch wenn es ver-
einzelt Wehren gebe, die unter Personal-
mangel leiden und Probleme bei ihrer Ta-
gesverfügbarkeit haben. Dennoch weist die
landesweite Mitgliederstatistik per
31.12.2016 nunmehr im dritten Jahr in
Folge einen leichten Anstieg aus. 48.649
Männer und Frauen versahen zum Jahres-
ende 2016 ehrenamtlichen Dienst – das
sind 367 mehr als noch ein Jahr zuvor.

Fortsetzung Seite 5

Dat gehürt dorto, bi de höchste Stuff vun
denn Roden Hahn. Dor ward bi de In-
satzöbung jümmers wat anners mookt un
de Füürwehrslüüd mütt akroot reageren.

So denn uk bi de Füürwehr in Curau. As de
Mannschaft dat Waterversorgen opbuen
wull, dor segg die Bewerter, dat all Hydran-
ten in‘t Dörp in Dutt sünd. Sülvst de Bör-
germesterin mach dor nich an glöven, aver
dat scheelt nix, wenn de Bewerters dat me-
ent, denn ward jüst Water ut denn Lösch-
diek nommen.

Kenn Problem för de Insatzkräfte. De
Sugleitung ward kuppelt un mit düchtig
Swung in denn Diek smeten. Un wat pas-
seert? Dat schietige Water sprütt hoch un
de Bewerters övern Antog.

Tja, dat kümmt dor bi rut, wenn du anner
trietsen wullt un de Nees to dicht an‘t Ge-
schehen hest. Dat Grienen bi de Tokiekers
wier groot. Wer dat Malör hett, brukt för dat
Spijöök nich sorgen.

Dat vertellt
Moschko jun.

Ansichtssook
Stark vertreten war der Kreisfeuerwehrver-
band Ostholstein bei der diesjährigen Lan-
desfeuerwehrversammlung
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(Scharbeutz) Unter dem Motto „Feuerwehr
für die ganze Familie“ stand das vergange-
ne Jahr der Freiwilligen Feuerwehr Schar-
beutz .

Grußworte überbrachten die zahlreichen
Gäste. Bürgermeister Owerien dankte der
Feuerwehr für Ihre umfangreiche Arbeit im
vergangenen Jahr und betonte, dass die
Arbeit der Feuerwehren gerade in der heuti-
gen Zeit unbezahlbar ist.

In seinem Jahresbericht betonte Ortswehr-
führer Sebastian Levgrün: „ Besonders stolz
sind wir auf unsere Kinder- und Jugendab-
teilung sowie unser Team der Einsatzabtei-
lung, denn wir sind nun wirklich eine Feuer-
wehr für die ganze Familie.“

Im Berichtsjahr hat die Feuerwehr Schar-
beutz insgesamt 164 Einsätze abgearbeitet.
Das Einsatzspektrum war wie jedes Jahr
sehr breit, denn 84 Hilfeleistungen, 40

Brände und 21 Fehlalarme wurden abgear-
beitet, außerdem wurden 7 Sicherheitswa-
chen durchgeführt sowie 12-mal vorbeu-
gender Brandschutz betrieben.

Nach 6 Jahren Amtszeit wurde David Sieg-
mund zum Schriftführer wiedergewählt.
Mert Kartal wurde zum Kassenprüfer ge-
wählt. Befördert wurden Mert Kartal zum
Feuerwehrmann, Tobias Uecker, Max
Baumann, Jannik Schmidt und André Sehl-
ke zum Oberfeuerwehrmann, Charleen Pelz
zur Oberfeuerwehrfrau und Tobias Harde
zum Hauptfeuerwehrmann. Für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Pierre
Dreger für 10 Jahre, Marc Rollmann und
Simon Petersen für 20 Jahre und Horst
Brede für 50 Jahre. Zum Schluss der Eh-
rungen wurde dann Andreas Krüger für
seinen besonderen Einsatz bei der Einrich-
tung und Pflege eines internen Zusatzalar-
mierungssystems geehrt. (Sebastian Levgrün)

F F G L E S C H E N D O R F

(Gleschendorf) Auf der Jah-
reshauptversammlung der
FF Gleschendorf bedankte
sich Bürgervorsteher Peter
Nelle bei den Kameraden
für ihr stetiges Engagement.

Im Jahresbericht konnte
Schriftführerin Melanie
Plambeck auf viele Aktivitä-
ten zurückblicken, darunter
auch 50 Einsätze, u.a. diver-
se Großbrände in Klingberg
und Haffkrug sowie ein tödli-
cher Bahnunfall in Gle-
schendorf. Aufgrund der
guten Zusammenarbeit mit
den angrenzenden Ortsweh-
ren konnten alle Einsätze
bewältigt werden.

Höhepunkt der Versamm-
lung war die Wahl eines
zweiten stellvertretenden
Ortswehrführers. Stefan
Gradert hatte die Mann-
schaft von sich überzeugen
können. Er wird mit Stephan
Pelz und Marcus Pump ge-
meinsam die Geschicke der
Wehr leiten.

Auch gewählt wurden Peer
Konopka zum Gruppenfüh-
rer, Melanie Plambeck zur
zweiten Kassenführerin und
Niklas Rabe zum Kassen-
prüfer.

Markus Grün und Niklas
Rabe wurden zu Feuerwehr-
männern, Franziska Bauer
zur Oberfeuerwehrfrau be-
fördert. Für 60 Jahre Feuer-
wehrdienst wurden die Eh-
renkameraden Werner E-
bentheuer und Helmut Be-
cker ausgezeichnet. Orts-
wehrführer Stephan Pelz
wurde für seinen 30 Jahre
langen aktiven Dienst in der
Feuerwehr geehrt.

(Sierksdorf) Bereits im März wurde Stefan
Lettow von seinen Kameradinnen und Ka-
meraden zum stellv. Ortswehrführer der FF
Sierksdorf gewählt. Nun wurde er während
der traditionellen Oster-Veranstaltung durch
Bürgermeister Volker Weidemann zum stell-
vertretenden Ortswehrführer ernannt.
Stefan Lettow war lange Jahre als Jugend-
feuerwehrwart für die Jugendfeuerwehr
Roge-Sierksdorf und Gruppenführer verant-
wortlich. Auf Kreisebene ist er als Zugführer
des 3. Zuges der 2. Feuerwehrbereitschaft
und bei der Psychosozialen Notfallversor-
gung aktiv. (Hermann Roks)

Ehrungen und Beförderungen auf der Jahreshauptversammlung der FF Gleschendorf

Bürgermeister Volker Weidemann ernannte
Stefan Lettow zum stellv. Ortswehrführer
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(KFV OH) Lobende Worte fand Hans
Günter Wichelmann, Fachleiter für
Leistungsbewertungen beim Landesfeuer-
wehrverband Schleswig-Holstein. „Eine so
gut aufgestellte Wehr sieht man nicht alle
Tage“, sagte er. Mit einem sehr guten Er-
gebnis hat die FF Curau die Leitungsbe-
wertung „Roter Hahn Stufe 5“ bestanden.

Drei Einsatzübungen mussten die Aktiven
durchführen. Personenrettung aus der
Höhe war die erste Aufgabe, bei der mit-
tels eines Leiterhebels eine Person zu ret-
ten war. Die Technische Hilfe stand bei der
zweiten Übung im Vordergrund. Hier galt
es eine Person aus einem verunfallten
PKW zu retten.

Bei der abschließenden Löschübung wur-
de ein Entstehungsbrand in einer Scheune
angenommen. Das die Aktiven ihr Hand-
werk verstehen war offensichtlich, aber mit
zwei eingespielten Lagen wurde die Mann-
schaft um Ortswehrführer Klaus Hinz auf
die Probe gestellt. Zunächst erlitt der etat-
mäßige Gruppenführer einen
„Schwächeanfall“ und musste umgehend
ersetzt werden. Und dann gab es Probleme
mit der Wasserversorgung. Hydranten
standen plötzlich nicht mehr zur Verfü-

gung, so dass die Entnahme aus einer
offenen Wasserstelle erfolgen musste.
Kein Problem für die Einsatzkräfte, eher
noch für die daneben stehenden Prüfer.
Als die Saugleitung zu Wasser gelassen
wurde, gab es den einen oder anderen
Schlammspritzer, dem die Prüfer nicht
mehr ausweichen konnten.

Mit einer besonderen Aufmerksamkeit
kamen die Kameraden der FF Dissau da-
her. Sie gratulierten mit einem besonderen
Geschenk: einem lebenden Hahn.

Michael Hasselmann, stellv. Kreiswehrfüh-
rer, resümierte: „Für den kleinen Stern
habt Ihr viel Zeit investiert. Es hat sich ge-
lohnt.“ Gemeindewehrführer Günter Volg-
mann lobte die FF Curau. Die FF Curau
zeige wie eine Wehr aussehen kann, wenn
beharrlich gearbeitet wird.

Bürgermeisterin Brigitte Rahlf-Behrmann
freute sich, dass der Brandschutz in Curau
mit einer sehr guten Qualität gesichert sei.
Die Gemeinde sei dabei mit einer guten
Ausstattung verantwortlich. Sie übergab
der Wehr einen Scheck über 500 Euro,
betonte aber: „Der Einsatz der Wehr ist
eine Million Euro wert.“

(Grömitz) Spätestens als mit
reichlich Blaulicht und Sire-
nengeheul der Tag der Feu-
erwehr eröffnet wurde war
klar, dass die achte Ausgabe
der Veranstaltung der Feuer-
wehr Grömitz ein besonde-
res Highlight wird.

Für kleine und große Besu-
cher gab es eine Menge zu
entdecken, denn mit insge-
samt 62 teilnehmenden
Fahrzeugen aus vielen Jahr-
zenten ehrenamtlicher Ar-
beit wurde eine neue Best-
marke aufgestellt.

Neben der Fahrzeugschau
mit Teilnehmern unter-
schiedlichster Hilfsorganisa-
tionen begeisterten vor allen
Dingen die Vorführungen auf
der Aktionsfläche und die
Möglichkeit für alle kleinen
Besucher selbst ein Feuer
zu löschen. Großen Zu-
spruch erfuhr auch die Ju-
gendfeuerwehr Grömitz, die
mit ihrem Hüpfschlauch für
reichlich Spaß beim potenti-
ellen Feuerwehrnachwuchs
sorgte.

Viel Applaus erntete die BRH
- R e t t u n g s h u n d e s t a f f e l
Schleswig-Holstein Ost, die
einmal mehr das perfekte
Zusammenspiel zwischen
Mensch und Tier demons-
trierte.

Für die musikalische Unter-
malung des "Tag der Feuer-
wehr" sorgte der Musikzug
der Gemeindefeuerwehr
Grömitz im Zusammenspiel
mit Lolland-Falster Brand-
væsens Orkester aus Däne-
mark.

T A G D E R
F E U E R W E H R

uns helfen?“. Geschäftsführer Udo Glauf-
lügel vom Ortsverband ASB Heiligenhafen
sagt: „Diese Aktion ist einmalig in Osthol-
stein und soll den Bürgern die Problema-
tik der Mitgliedergewinnung aufzeigen.“
Auch Wehrführer Michael Kahl von der
Feuerwehr Heiligenhafen schloss sich den
Worten seines Vorredners an.
„Mittlerweile sei es selbstverständlich für
Kleinigkeiten mal schnell die Feuerwehr
zu rufen. Es wäre schön, wenn man mehr
Ehrenamtler dafür begeistern kann und
durch solche Aktion die Bevölkerung dafür
sensibilisiert.“

Die ganze Aktion auf dem
Rathausmarkt in Heiligen-
hafen dauerte gerade
einmal 20 min. Danach
verabschiedeten sich die
Retter mit Martinhorn und
Blaulicht. Die Verantwortli-
chen von Feuerwehr und
ASB hoffen nun auf neue
Mitglieder in ihren Reihen.
(Arne Jappe)

(Heiligenhafen)
Mit einer gemein-
samen Aktion der
Feuerwehren Hei-
ligenhafen und
Großenbrode zu-
sammen mit dem
ASB Ortsverein
Heiligenhafen
machten die Ret-
ter auf ihren Mit-
gliedernotstand
aufmerksam.

Die Zuschauer waren zum traditionellen
Maibaumrichten auf dem Heiligenhafener
Marktplatz gekommen, als kurz vor Beginn
der eigentlichen Veranstaltung aus insge-
samt drei Ecken das laute Martinhorn
durch die Straßen hallte. Sichtlich erstaunt
reagierten die Besucher auf die ungewöhn-
liche Szene vor dem Rathaus in Heiligenha-
fen.

Die Retter entrollten ein Banner vom Rat-
hausbalkon mit der Aufschrift „Wer hilft
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(LJF SH) Die Firma Casco
vertreibt einen „neuen“
Helm für die Jugendfeuer-
wehr.
Dieser erfüllt die gängigen
Normen und darf daher
grundsätzlich getragen wer-
den. Jedoch erfüllt der Helm
nicht die Bekleidungsrichtli-
nie der deutschen Jugend-
feuerwehr. Daher ist eine
Teilnahme an Wettbewerben
der DJF mit diesem Helm
grundsätzlich nicht möglich.
Wir bitten darum dieses bei
der Beschaffung zu beach-
ten.
(SH-JF Info 1/2017)

J U G E N D F E U E R W E H R -
H E L M E

(Haffkrug) Über rund 250 Gäste konnten
sich die drei Scharbeutzer Jugendfeuerweh-
ren auf dem Sportplatz in Haffkrug freuen.

„Seit Oktober 2016 haben sich unsere
Nachwuchsabteilungen mit der Planung
dieses Tages befasst“, erklärt der stellver-
tretende Gemeindewehrführer Markus Ra-
be. Für die 112 Kinder in den Kinder- und
Jugendfeuerwehren war dieser Tag sehr
wichtig, denn Nachwuchs wird auch trotz
der guten Mitgliederzahlen weiterhin ge-
braucht, „vor allem in den drei Jugendfeu-
erwehren in Scharbeutz, Haffkrug und Pö-
nitzer Seenplatte, denn diese sind unsere
nächste Generation im Einsatzdienst“, so
Rabe weiter.

Viele Spiele und Aktivitäten konnten die
interessierten Gäste ausprobieren, so gab
es spannende Ballspiele, Dart und natür-
lich Löschübungen mit der Kübelspritze. Als
Dankeschön für den Besuch erhielten die
kleinen Gäste Erfrischungsgetränke und
kleine Naschereien, die von verschiedenen
Spendern zur Verfügung gestellt wurden.

Unterstützt wurden die Jugendwehren von
den aktiven Einsatzkräften aller sieben
Ortsfeuerwehren, die mit Personal und

auch mit einer Fahrzeugausstellung auf
dem Platz für Hingucker bei den Interes-
senten sorgten.

Aber nicht nur junge Neugierige fanden
den Weg nach Haffkrug, auch Landrat
Reinhard Sager ließ sich über den Platz
führen und bastelte seinen eigenen
Schlüsselanhänger aus echtem Feuerwehr-
schlauch.

„Toll, mit wieviel Motivation unsere Jugend-
lichen und Ausbilder diesen Tag vorbereitet
haben“, freut sich auch Gemeindewehrfüh-
rer Patrick Bönig, „wenn alle so am Ball
bleiben, ist es um unseren Nachwuchs in
den nächsten Jahren auf jeden Fall nicht
allzu schlecht bestellt.“

Zum Abschluss gab es dann eine große
Löschübung, bei der eine kombinierte
Gruppe aus allen Jugendwehren eine bren-
nende Holzhütte ablöschen musste – na-
türlich unter den wachsamen Augen der
Ausbilder.

Mehr Informationen über die Jugendfeuer-
wehren Haffkrug, Pönitzer Seenplatte und
Scharbeutz gibt es auf www.feuer-
wehrner.de und auf Facebook.
(Text: GemFw Scharbeutz; Foto: Niklas Rabe)

Bildtext: Landrat Reinhard Sager (Mitte) besuchte den Jugendfeuerwehrtag - stellv. Ge-
meindewehrführer Markus Rabe, Celina, Landrat Reinhard Sager, Cleve und Gemeinde-
wehrführer Patrick Bönig (v.l.n.r.)

Die HFUK Nord und die FUK
Mitte haben das Gesell-
schaftsspiel „112 – Sicher
dabei!“ für Jugend- und Kin-
derfeuerwehren herausge-
bracht, mit dem sich spielend
leicht erlernen lässt, worauf
geachtet werden muss, damit
beim Dienst kein Unfall ge-
schieht.

Die Jugend- und Kinderfeuer-
wehren erhalten das Spiel
kostenlos. Christian Heinz von
der HFUK Nord übergab die
ersten Spiele an den schles-
wig-holsteinischen Landesju-
gendfeuerwehrwart Dirk
Tschechne. Vom Jugendfeuer-
wehrzentrum in Rendsburg
aus erfolgt nun die Verteilung
an Kreis- und Stadtfeuerwehr-
bände in Schleswig-Holstein.
Von dort erfolgt die Weiterver-
teilung an die Basis.
(www.shjf.de)
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